
Natıonal Gonference CGonvert Work. Proceedings. Sponsored by Paulist
Fathers. CGentenary Year Na ] St Paul’s College/ Washington, 1958
126

Eıs handelt sıch ıer einen Sıtzungsbericht uüber ıne VOo  $ den Paulıist
Fathers dırıgierte Tagung, dıe sich mıt dem (onvert (MHNork der KENAUCT mıiıt
dem „Apostolat unter den Nichtkatholiken 1n USA befaßte. Im Vordergrund
stehen dabe1 die Bemühungen die Protestanten. ber auch VO  — anderen
Nichtkatholiken ist die ede glaube, dafß WITr Aaus diesem Büchlein vieles
lernen können fr uUunNnscIC Bemühungen die getrennten Christen un die
Niıichtchrıisten. Dıe Katholiken Amerikas haben Weisen un!: Wege, dıe WIr
übernehmen können.
Abte1 Könıgsmünster, Meschede/West{f. T homas Ohm

RENGSTORF, KARL HEINRICH: Die Auferstehung Tesu, Luther Verlag/Witten
172 Seiten.

In der Einstellung den Osteraussagen der Schrift unterscheiden sıch weıthın
un charakteristisch dıe Exegeten unNnserer Tage. Die vorliegende und NCU-
bearbeitete Auflage der Untersuchung ber die Auferstehung Jesu 1952 bereits
ın einem 1el1 schmaleren Bändchen Vo 103 Seiten erschienen) hat sıch ZU jel
gesetzt, die Osterbotschaft 1mM Zusammenhang des gesamten Kerygmas dar-
zustellen, reilich unter Verzicht der Behandlung des Problems der Unterschei-
dung zwischen Osterüberlieferung und ursprünglicher Österbotschaft. RENGSTORFS
Arbeıt beschäftigt sıch mıiıt dem kerygmatischen Ort, dem kerygmatischen Cha-
rakter und dem kerygmatischen ınn der Auferstehung Jesu. Diıe Urverkündigung
ist ZWAaT wesentlich das Wort VO Kreuz, ber diese Verkündigung ist
Nur möglich, weil Jesus zugleıch der Auterstandene un der Lebendige ist
Mıt der Auferstehung Jesu begınnt die öffentliche Herrschaftsübernahme Gottes,
die Vollendung der Schöpfung. Sie bıldet dıe Grundlage des spezifisch christlichen
Verständnisses der Selbstoffenbarung Gottes 1n Christus und die Voraussetzung
für die Entstehung der Kırche. Denn die Osterverkündigung der altesten Ge-
meınde, 1n dıe Jesu SelbstzeugnI1s aufgenommen ıst, eht etzten Endes auf die
Verkündigung der durch den Auferstandenen selbst estellten und bevollmäch-
tigten Apostel und Augenzeugen zurück (Exkurs ber den Zeugen-Begriff:
136—145). Ihre Zeugenschaft gründet ‚sich auf das O  2R  DON (darüber eın wertvoller
Exkurs auf 117—127). Eıne Untersuchung ber Kor 1 (Darlegung der
traditionellen Elemente 1in Kor auf 128—135) fuhrt dem Ergebnis,
daß sıch bereits dıie alteste palästinensische Christenheit mıt Tendenzen auSsS-
einandersetzen mußte, dıe das Ostergeschehen Zı einem innerseelischen Vorgang
In den Herzen der gläubigen Jünger verflüchtigen wollten. Gegen eine Spirituali-
sıerung der Christologie 1n der gegenwartıgen Theologie, dıe iıne Ineinssetzung
VOo  j Auferweckung mıiıt der Erhöhung erstrebt, betont dıe Konkretheıt und
Leibhaftigkeit des Auferstandenen, welche dıe Evangelien, ber auch Paulus 1in
eigenständiger Weise wWenn auch 1m Rahmen der übernommenen palästinen-
sıschen Ostertradition bezeugen.

Die Erscheinungen des Auferstandenen sınd jedenfalls nach dem Selbstver-
standnis der Schrift Fortsetzung und Abschlufß der ırdischen, menschlichen Ge-
schichte Jesu und damıt auch selbst Geschichte 1m Bereich der Schöpfung, 1n -
sofern „echte Historie“ 106) Damiıt dıstanzıert sıch VO  - dem heute SC“
läufigen Versuch, das biblische Zeugnis VO  —_ der Auferstehung Jesu auf das Zeug-
N1s eines „Heilsgeschehens“ hın verlagern (z BULTMANN) un die Christo-
logie in Soteriologie un etzten Endes ın Anthropologie aufzulösen. Gegenüber
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